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Dankbar erinnern
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Begrüßung

Einführung

(© Franz Harant)

Mit einem Lied von der Feier der Erstkommunion

denken wir nochmals an Gott, den Herrn.

Wir singen davon,

dass wir ihm viel verdanken.

Wir singen auch davon,

dass er bleibend bei uns ist,

auch wenn wir nicht an ihn denken.

Er ist immer da.

♫ Gesang zur Eröffnung

Rückblick - Stille zum Nachdenken

(©Franz Harant)
Ich denke, der heutige Tag war ein guter Tag.

Ein Tag der guten Worte.

Ein Tag der guten Zeichen.

Ein Tag der guten Begegnungen.

Ein gut vorbereiteter Tag.

Der heutige Tag war ein Festtag.

Lass diesen Tag noch einmal in Deinen Gedanken,

in Deinem Herzen vorbeiziehen.

Wenn es Dir hilft die inneren Bilder zu sehen,

kannst Du jetzt auch die Augen schließen.

Aufzählen der einzelnen Elemente des Tages
So viel hat sich an diesem Tag ereignet,

an diesem besonderen,

diesem einzigartigen Tag in Deinem Leben,

der einmalig bleibt.

Jedes Mal, bis in Dein hohes Alter,

kannst Du Dich,

wenn Du willst, an diesen Tag erinnern,

wenn Du zur Kommunion gehst,

wenn Du Gott im Brot des Lebens in Dich aufnimmst.

Ausblick

(©Franz Harant)
Jetzt ist alles vorbei!

Ist wirklich alles vorbei?

Die Erstkommunionkinder (und die Erwachsenen) sagen,

was ihnen einfällt.

Ja, vorbei ist das Fest.

Es klingt zwar noch nach

und wir lassen es in dieser Feier ausklingen.

Aber es ist vorbei.

Vorbei ist alles was wir so den Tag über erlebt haben.

Das ist vergangen.

Daran können wir uns erinnern - dankbar erinnern.

Das eine oder andere

bleibt uns lange oder für immer in Erinnerung,

ganz in unserem Inneren.

Was aber ist nicht vorbei?

Vorbei ist nicht,

die Möglichkeit,

weiterhin das Brot des Lebens zu empfangen.

Das hat mit dem heutigen Tag für Euch Erstkommunionkinder begonnen.

Vorbei ist nicht die Begegnung mit Gott.

Im Gespräch mit ihm, im Gebet,

können wir ihm weiterhin begegnen.

Manche haben ein Gebetbuch bekommen

oder eine Bibel.

Auch im Wort der Bibel können wir Gott begegnen.

Und besonders im Brot des Lebens

begegnen wir ihm auch in Zukunft.
Einführung zum Gesang zur Verehrung

(©Franz Harant)
In jedem Gottesdienst,

zu dem wir zusammenkommen,

geht es um Gott.

Wir denken an ihn,

wie er sich für die Menschen erfahrbar gemacht hat.

Wir danken ihm

für seine frohe Botschaft,

nämlich, dass er uns Menschen mag,

dass er jede und jeden von uns liebt.

Und wir verehren ihn

in unseren Gebeten

und in unseren Liedern.

Immer wieder singen wir davon,

dass er heilig ist.

Das tun wir auch jetzt.
♫ Gesang zur Verehrung

Heilig-Lied
Gedanken zum Erinnerungsgeschenk

Zur Erinnerung an Deine Erstkommunion

bekommst Du jetzt ein Erinnerungsgeschenk.

Ein paar Worte zum Geschenk sagen.

Segnung der Erinnerungsgeschenke

 Die Kreuze werden mit Weihwasser besprengt.
Übergabe des Erinnerungsgeschenkes

(©Franz Harant)

N., ich lege … in Deine offenen Hände.

Es gehört Dir.

Es soll Dich an Deine Erstkommunion erinnern.

Jesus ist für Dich das Brot des Lebens.
♫ Gesang zum Segen

Segensgebet der Eltern (Overheadfolie)
(Franz Harant, nach einem Text von Uwe Seidel – nach Psalm 21)

Kind, es soll keinen Tag geben,

an dem Du sagen musst:

Niemand ist da,

der mich gern hat.

Kind, es soll keinen Tag geben,

an dem Du sagen musst:

Niemand ist da,

der mit mir Gott lobt.

Kind, es soll keinen Tag geben,

an dem Du sagen musst:

Niemand ist da,

der mir Hoffnung in mein Herz legt.

Kind, es soll keinen Tag geben,

an dem Du sagen musst:

Niemand ist da,

der mich stärkt und stützt.

Kind, durch uns sollst Du spüren:

Gottes Liebe, seine Ja-Kraft,

ist immer für Dich da.

Durch uns sollst Du Glaube, Hoffnung

und Liebe erfahren.

Gottes Segen komme Dir zu,

damit Du für Dein Leben gestärkt bist,

heute und alle Tage,

in Zeit und Ewigkeit.

Amen.

Allgemeiner Segen

(©Franz Harant)

Beschenkt mit dem kostbaren Gotteswort

und den kostbaren Gotteszeichen,

besonders mit dem Brot des Lebens,

beschließen wir diese Feier und diesen Festtag.

Wir lassen uns nochmals alle den Segen Gottes zusprechen.

Der Herr sei mit euch.

Und mit deinem Geiste.

Der Herr segne uns,

er behüte und begleite uns.

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten

und sei uns gnädig.

Er wende uns sein Antlitz zu

und schenke uns Frieden.

Das gewähre uns der gütige und menschenfreundliche Gott,

den wir erfahren

als Vater, Sohn und Heiligen Geist.

Amen.

Entlassung

(©Franz Harant)

Lasst uns vertrauensvoll gehen in Gottes Frieden.

Dank sei Gott, dem Herrn.

Gute Nacht!
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